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Besondere Bedingungen f�r die Nutzung der Funktion „Postfach“ der Anwendung 
VR-NetWorld eBanking zum Versand von elektronischen Wertpapierordermittei-
lungen

1. Die Bank bietet dem Kunden die MÄglichkeit eines Zugangs zu seinen bei ihr gefÅhrten 
Konten und Depots Åber Internet. Im Rahmen dieses Angebots stellt die Bank dem Kunden 
ein elektronisches Postfach zur VerfÅgung, in welches sie ihm Mitteilungen auf elektroni-
schem Wege zukommen lassen kann. Der Kunde und die Bank vereinbaren, dieses Post-
fach im Rahmen ihrer GeschÇftsbeziehung im WertpapierordergeschÇft als elektronisches 
Kommunikationsmedium zu nutzen. Die Bank wird dem Kunden Dokumente wie beispiels-
weise Wertpapierabrechnungen in elektronischer Form in das Postfach Åbermitteln. Ausge-
nommen hiervon sind Mitteilungen von besonderer Bedeutung (z. B. Mitteilungen im Rah-
men der Depotverwaltung und der Depotjahresauszug).

2. Die Bank kann ihre Informationsverpflichtungen aus der GeschÇftsbeziehung dadurch erfÅl-
len, dass sie Mitteilungen elektronisch in das Postfach Åbermittelt. Sie wird Dokumente, die 
sie im Postfach bereitstellt, grundsÇtzlich nicht zusÇtzlich papierhaft versenden. Der Kunde 
verzichtet ausdrÅcklich auf den postalischen Versand dieser Dokumente. UnabhÇngig da-
von ist die Bank gleichwohl berechtigt, Dokumente auf dem Postweg oder in sonstiger Wei-
se an den Kunden zu senden, wenn sie dieses unter BerÅcksichtigung des Kundeninteres-
ses fÅr zweckmÇÉig hÇlt.

3. Der Kunde ist verpflichtet, regelmÇÉig und zeitnah Dokumente im Postfach abzurufen und 
die Inhalte zu prÅfen. Er hat der Bank eventuelle Unstimmigkeiten unverzÅglich, spÇtestens 
jedoch sechs Wochen nach Bereitstellung anzuzeigen. Soweit den Kunden hinsichtlich der 
bislang papierhaft Åbersandten Dokumente Verpflichtungen treffen, bestehen diese in glei-
cher Weise fÅr die in das Postfach Åbermittelten Dokumente. Dokumente, welche dem Kun-
den in das Postfach Åbermittelt werden, gelten als zugegangen, wenn der Kunde sie unter 
gewÄhnlichen UmstÇnden abrufen kann.

4. Die Bank hÇlt die Dokumente im Postfach auf verschlÅsselten Seiten fÅr einen Zeitraum von 
15 Monaten fÅr den Kunden zum Abruf bereit. Die Dokumente kÄnnen nach ihrer Ñbermitt-
lung in das Postfach nicht verÇndert werden. Diese UnverÇnderbarkeit erstreckt sich nicht 
auf Kopien, die der Kunde von den im Postfach zum Abruf bereitgehaltenen Dokumenten 
erstellt. Dabei ist zu beachten, dass ein Ausdruck eines Dokuments aufgrund der individuel-
len Hard- oder Softwareeinstellung von der Darstellung am Bildschirm abweichen kann. 
Soweit die Dokumente verÇndert werden oder in verÇnderter Form in Umlauf gebracht wer-
den, haftet die Bank hierfÅr nicht. Die Bank gewÇhrleistet nicht, dass die Steuer- oder Fi-
nanzbehÄrden die im Postfach gespeicherten Dokumente anerkennen. Der Kunde hat sich 
darÅber vorher bei dem fÅr ihn zustÇndigen Finanzamt zu informieren. Sofern der Kunde 
ausnahmsweise den Postversand von einzelnen Dokumenten wÅnscht, wird die Bank ihm 
diese zuschicken.

5. Die Bank speichert die im Postfach enthaltenen Dokumente auf ihren Systemen fÅr die 
Dauer von mindestens 10 Jahren. Nach Ablauf dieser Frist wird sie die entsprechenden Do-
kumente lÄschen.

6. Der Kunde kann die Nutzung des Postfachs als Kommunikationsmedium fÅr die Ñbermitt-
lung von Wertpapierordermitteilungen jederzeit schriftlich ohne Einhaltung einer Frist kÅndi-
gen. Die Bank kann die Nutzung des Postfachs jederzeit mit einer Frist von sechs Wochen 
kÅndigen, es sei denn, es liegt ein wichtiger Grund vor, der sie zu einer auÉerordentlichen
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KÅndigung berechtigen wÅrde. Ein wichtiger Grund liegt insbesondere dann vor, wenn es 
der Bank auch unter angemessener BerÅcksichtigung der Belange des Kunden unzumutbar 
erscheint, den elektronischen Postfach-Dienst fortzusetzen.

7. Die Bank wird nach dem Wirksamwerden einer KÅndigung alle Dokumente im Rahmen der 
GeschÇftsbeziehung per Post an die vom Kunden angegebene Anschrift versenden. Im Fal-
le einer fristlosen KÅndigung durch den Kunden kann dieses jedoch erst nach einer ange-
messenen Bearbeitungszeit erfolgen. Die Bank ist nicht verpflichtet, dem Kunden die zum
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der KÅndigung im Postfach befindlichen Dokumente nach-
trÇglich postalisch zu senden. Auf Verlangen des Kunden wird sie ihm nach einer KÅndi-
gung aber die Dokumente, die seit dem letzten Rechnungsabschluss erstellt worden sind, 
zusenden. 

8. FÅr den Postversand gelten die im jeweils gÅltigen Preis- und Leistungsverzeichnis genann-
ten Preise.

9. Önderungen dieser Vereinbarung werden dem Kunden schriftlich bekannt gegeben. Sie 
gelten als genehmigt, wenn der Kunde nicht schriftlich Widerspruch erhebt. Auf diese Folge 
wird ihn die Bank bei der Bekanntgabe besonders hinweisen. Der Kunde muss den Wider-
spruch innerhalb von zwei Monaten nach Bekanntgabe der Önderungen an die Bank ab-
senden. 


